


















Gemeinde Pahlen 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 7 Seite 2 

ner Geestrücken südlich Dörpling' sowie im Anschluss um das Europäische Vogel­
schutzgebiet DE 1622-493 ,Eider-Treene-Sorge-Niederung'. Auswirkungen auf die 
Natura-2000-Gebiete sind aufgrund des großen Abstandes und der dazwischen lie­
genden Ortslagen von Pahlen und Dörpling nicht zu erwarten. 

2. Erläuterung der Planfestsetzungen 

2.1 Zahl der Vollgeschosse 

Planungsziel ist die zusätzliche Realisierung von zweigeschossigen Wohngebäuden, 
die im Stile von Stadtvillen verstärkt nachgefragt werden. Innerhalb des Planände­
rungsbereichs sind für alle Baugebiete deshalb maximal zwei Vollgeschosse zulässig 
(bisher eins). 

Eine Veränderung der Höhenentwicklung ist zu diesem Zweck weder erforderlich 
noch wünschenswert. Die Höhenbegrenzung erfolgt weiterhin durch Festsetzung ei­
ner maximalen Firsthöhe von 9,0 m, bezogen auf den Höhenbezugspunkt 

2.2 Dachneigung 

Zwei Vollgeschosse bei maximal 9,0 m Firsthöhe erfordern eine vergleichsweise nied­
rige Dachneigung, typischerweise zwischen 15 und 25 Grad. Insofern wird im Rah­
men der örtlichen Bauvorschriften eine Mindestdachneigung von 15° für zweige­
schossige Gebäude festgesetzt. 

3. Sonstiges 

Die von dieser Änderung nicht berührten Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 7 
gelten unverändert fort. 

Die Planungskosten trägt die Gemeinde; sonstige Kosten fallen .. die Gemeinde 
nicht an. 

Pahlen, denQl_cit_.2014 


